
Editorial
Im vorliegenden ahrbuc sind W1€e in den VELTSANSCHNCH Jahren die efe-
rate der beiden ymposien AUS dem Jahr 2006 abgedruckt. In dem klei-
11IC  — Wıntersport- un Urlaubsort Willingen 1im Waldecker Upland, 1im
Juli 1952 eine Weltmissionskonferenz zusammenkam, traten sich die Teil-
nehmenden des Frühjahrssymposiums in einem Ferienhaus der „Aussied-
ler  6C ber deren Platz 1im Konzert der Freikirchen in Deutschland
beraten. Natürlich Wr CS wichtig, die geschichtlichen Hintergründe auf-
zudecken un die sozialen Bezuge aufzuzeigen. Johannes Reimer un
Ralph ennINgSs widmeten sich esonders der ersten rage, während
Svetlana Kiel spannende Einblicke in ihre sozialwissenschaftlich Orlentier-
el gab Der Erfahrungsbericht VO Hermann Hartfeld Wr eine

T  u den wertvollen Ausführungen VO Johannes Reimer, löste
aber auch eine Ontroverse Diskussion AU.  N Alle eitrage lassen erken-
NCNMN, W1€E stark soOziale un kulturelle Einflüsse die Frömmigkeitsformen
beeinflussen und W1€ schwierig sich er „Integrationsbemühungen‘“
VO en Seiten gestalten. Dabei ist Unkenntnis übereinander immer
och eın nicht unterschätzender Faktor. Daher ware CS wichtig, A4SsSs
die eitrage dieses Bandes eine we1ite Verbreitung finden

Das lässt sich auch VO den Referaten des Herbstsymposiums
Die Abtei Niederaltaich der ONAau ErWIES sich als geeigneter
der Frage nachzugehen, W1€E enn die römisch-katholische Kirche mit den
unterschiedlichen Freikirchen „umgeht“ und wW1€e diese auf die römische
Kirche reagleren. ach dem Zweiten Vatikanischen Konzil hat das Sekre-
tarıat (heute: Päpstlicher Rat) ZUrT Förderung der Einheit der Christen mit
vielen anderen Kirchen Dialoge gefü Deren (Zwischen-)Ergebnisse
wurden AUS 1C der beteiligten Kirchen (Methodismus, Adventismus,
Baptısmus, Mennonitentum, Pfingstler vorgestellt un: diskutiert. Der
frühere Direktor des Johann-Adam-Möhler-Instituts in Paderborn, Hans
Jorg Urban, der iel A4Zu beigetragen hat, 4SS sich in Deutschland die
katholische Kirche gegenüber den Freikirchen öffnete, egte In chluss
SEINE 1C dar

‚WEe1 eıitere Referate VO Diether (JOTt7Z Lichdi un Klaus Hoff-
INAaDnnN, die auf einem Symposium 2005 gehalten wurden, bringen WIr in
diesem aNnrDuC in korrigierter Form un runden damit das vorıge Jahr-
buch ab

WEe1 Forschungsberichte schlieilsen sich Aaus Bernet konnte u1ls5

seINEN Beıitrag leider nicht in deutscher Sprache ZUur erfügung stellen,
doch sind SE1INE Ausführungen eizvoll CNUS, 4SS WIr S1C auf nglisc
Trucken laf Wieland i1st eın ertretier der Neuapostolischen Kirche
Seine Ausführungen zeigen, 4SS CS ge  ‚W:  e in der Veränderun-
SCH gibt, die möglicherweise das ökumenische Miteinander der Kirchen
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in Deutschland beeinflussen werden. Es gibt unverkennbare Tendenzen
einer „internen un externen  c. Offnung der N. un: WIr meıinten, A4aSss
WIr mI1t der Veröffentlichung dieses e1itrags auf die nterne Auseinander-
SCIZUNG innerhal der aufmerksam machen ollten Der Beılitrag ze1igt
1aber auch, 4Sss der Weg der och nicht eın ökumenisch verant-
wortbares Ziel gelangt ISt

ine VO Buchbesprechungen soll die Leserinnen un:! eser auf
Neuerscheinungen aufmerksam machen, die für freikirchlich-theologi-
sches achdenken wertvoll sind.

SC  1e  1C findet sich Ende des Jahrbuchs eine Bibliografie, die
dankenswerterweise wieder Dr Dietrich eyer AUuUSs Herrnhut 11-

geste hat
Danken moöchte ich allen, die einen Beılitrag für dieses anrDuCcC gelie-

fert en Meın besonderer ank geht die Redaktion, VOT em
efier Muttersbach un: Dr Astrid Nachtigall SOWI1E den Geschäftsfüh-
IET UuU1NsSeCeIcs Vereins, Reimer JeTZE, hne deren tatkräftigen Einsatz das
Buch nicht hätte erscheinen können.
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